
 

Leitsatz zu Beschluss 21-20 

 

Entscheidungserhebliche Normen: 

§ 16EU Nr. 1 VOB/A 

§ 130 BGB 

§ 278 BGB 

 

1. Ist der Schlusstermin für den Eingang der Angebote mit einem Datum und z.B. 10:00 Uhr 

Ortszeit angegeben, endet die Angebotsfrist "Punkt" 10 Uhr, d.h. um 10:00:00 Uhr, und 

nicht erst um 10:00:59 Uhr, d.h. mit Umspringen der Uhr auf 10:01(:00) Uhr (VK Bund, 

Beschluss vom 26.10.2016 – VK 1-92/16). 

2. Bei einer Angebotsabgabe mit elektronischen Mitteln über eine eVergabeplattform ist für 

den maßgeblichen Zugangszeitpunkt eines Angebots nicht auf die Abrufbarkeit (bzw. 

Öffnungsmöglichkeit) der Angebotsdatei durch den Auftraggeber abzustellen, sondern 

auf den vollständigen Upload der übermittelten Angebotsdaten auf den Server der von 

der Antragsgegnerin genutzten Vergabeplattform. 

3. Verzögerungen durch Bearbeitungsschritte der bereits eingegangenen Angebotsdaten 

wie Verschlüsselung und Umspeichern in den gesicherten Auftraggeberbereich auf der 

eVergabeplattform führen nicht zu einer faktischen Verkürzung der Angebotsfrist. 

4. § 312i Abs. 1 Satz 2 BGB ist für den Zugang des Angebots in einem elektronisch durch-

geführten Vergabeverfahren nicht entsprechend anzuwenden. 

5. Der Betreiber der eVergabeplattform ist auch hinsichtlich des Empfang der Angebotsda-

ten als Erfüllungsgehilfe des Auftraggebers nach § 278 BGB anzusehen. 

 


